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Beitrage jedoch – auch für Ferien-
freizeiten – teilweise oder ganz
durch den Verband übernommen
werden. „Die Teilnahme steht allen
frei. Ungeachtet der Religion, der
Herkunftodereinemsei eswieauch
immer gearteten persönlichenHan-
dicap“, betont Jan Ekkert.

tags in derZeit von17bis 18Uhr, im
katholischen Gemeindeheim Burg-
altendorf, Alte Hauptstr. 62. „Dort
können Eltern ihre Kinder auch di-
rekt anmelden,wennsiewollen“, er-
klärt Stefanie Patzak. Die Mitglied-
schaft ist zwar nicht kostenlos, bei
finanziellen Engpässen können die

lassen. Dies so zu tun, war uns
schon immer sehr wichtig “
Wer sich das Leben der Burgal-

tendorfer Pfadfinder einmal unver-
bindlich ansehen möchte, ist herz-
lich zu den Gruppenstunden einge-
laden. Die neuen Wölflinge treffen
sich ab dem 2. Februar, immermon-

die jüngsten Pfadfinder selbst be-
stimmen, mit welchen Themen sie
sich intensiver beschäftigen wollen.
„Wir geben praktisch nur Oberbe-
griffe wie beispielsweise Umwelt-
schutz vor“, sagt Jan Ekkert. „Die
konkrete Ausgestaltung bleibt den
Kindern weitestgehend selbst über-

Von Michael Heiße

Burgaltendorf. Zeltlager, Lagerfeuer-
romantik, aber auch gesellschaftli-
ches Engagement: Die Pfadfinder
haben Kindern, Jugendlichen und
auch jungen Erwachsenen einiges
zu bieten. Die Gruppe aus Burgal-
tendorf, die wie alle Pfadfinder des
Stammes Vereinigte Ruhrhalbinsel
in der Deutschen Pfadfinderschaft
St. Georg organisiert ist, gibt es
schon seit mehr als 50 Jahren. Nun
suchen die Burgaltendorfer Nach-
wuchs, konkret nach „Wölflingen“
im Alter von 7 bis 10 Jahren.
Fragt man Jan Ekkert, einen von

zwei Burgaltendorfer Gruppenlei-
tern, ist dies auch dringend nötig,
denn „unsereWölflinge sindnunge-
schlossen in die nächste Altersstufe
aufgestiegen.“ Ab sofort dürfen die-
se sich „Juffis“, also Jungpfadfinder
nennen. Erst ab dem13. Lebensjahr
wird man Pfadfinder; die Gruppe
der 16 bis 21-Jährigen nennt sich
„Rover“.

Feuer machen und Knoten knüpfen
Für die Jüngsten stehen neben
Gruppenspielen so unterhaltsame
Dinge wie Basteln, Kochen, Stock-
brot backen, aber auch klassische
Pfadfinder-Disziplinen wie Feuer
machen und Knoten knüpfen auf
dem Programm. Ob sich Kinder
heute für solche Inhalte begeistern
lassen? JanEkkert ist sich durchaus
bewusst, dass seinem Stamm heute
zahlreiche Konkurrenz aus dem
Freizeitsektor erwächst: „Viele Kin-
der sind in diesem Alter längst in
einem Sportverein, oder sitzen zu-
hause am Computer. Diese Ent-
wicklungmüssenwir bei aller Tradi-
tion akzeptieren.“
Dennoch haben die Pfadfinder

noch einen Trumpf in der Tasche:
Ihr pädagogischesZiel ist es,Kinder
und Jugendlicheauf ihremWegzum
Erwachsenwerdenzubegleiten.Da-
bei werden ihnen nachMöglichkeit
Werte und Fähigkeiten vermittelt,
die nicht zuletzt dazu führen, selbst
Verantwortung zu übernehmen.
„Gemeinsam können schon die
Wölflinge ihre eigenen Stärken ent-
wickeln“, beschreibt Gruppenleite-
rin Stefanie Patzak diesen Prozess.
Nicht zuletzt deshalb dürfen schon

jedes Kind ein persönliches Erfolgs-
erlebnis“, bestätigt Lena Dembski
vom Kindersprint-Team. Klar ist:
Wer seine eigene Leistung verbes-
sert, freut sich. Und damit haben die
Organisatoren gemeinsam mit den
Pädagogenauf der Grundschulen
das angestrebteKlassenziel erreicht:
Den Spaß an der Bewegung zu för-
dern.

Finale am 24. Januar
In der ganzen Stadt machen insge-
samt über 800Grundschüler bei der
Aktion (Laufzeit 16. bis 23. Januar)
mit, die zum Finale am Samstag, 24.
Januar, alle Interessierten ins Auto-
haus van Eupen lädt.

Weitere teilnehmende Schulen im Es-
sener Osten sind: Joachimschule in
Kray, Joachimstraße 7a; Laurentius-
schule in Steele, Laurentiusweg 2;
Regenbogenschule in Frillendorf,
Auf’m Böntchen 65.

ins sich. Denn auf dem Rückweg
müssen sich die Grundschüler
durch Pylonen bis zum Ziel schlän-
geln. Beim Start ist besondere Auf-
merksamkeit geboten: Sobald ein
grünes Licht aufleuchtet, geht es los.
Hier ist schnelle Reaktion und zu-
sätzlich ein kräftiger Antritt gefragt.
Die einzelnen Fähigkeiten – Antritt,
Reaktion, Sprintvermögen, Rich-
tungswechsel, Pendelvermögen zwi-
schen den Pylonen – werden in
unterschiedlichenTeilzeitenmitHil-
fe von Lichtschrankenmessungen
erfasst und zusätzlich zur Gesamt-
zeit ausgedruckt.
Die Schüler absolvieren mehre

Durchgänge; jeder ist dabei für sich
allein auf der Messstrecke. Im Ziel
bekommen die Teilnehmer ihren de-
taillierten Ergebnisausdruck. Da-
rauf ist genau zu sehen, wo die per-
sönlichen Stärken liegen und inwel-
chem Messbereich man sich von
Lauf zu Lauf verbessert hat. „So hat

Freisenbruch. Kinder in Essen sollen
mit Spaß inBewegung gebrachtwer-
den - das ist das erklärte Ziel der
Krankenkasse BKK vor Ort, die da-
für eine ganz spezielle Schulmeister-
schaft ins Leben gerufen hat. Den
Ansporn dazu liefert ein besonderer
Lauftest, der „Kindersprint“ heißt.
Das Besondere: Hierbei kommt es
nicht nurdarauf an,wer als erstes ins
Zielkommt.AuchdieReaktionszeit,
der Antritt, das Sprintvermögen, der
schnelle Richtungswechsel und das
Pendeln zwischen den Slalompylo-
nen fließen in die abschließende
Wertung ein.

Vier Grundschulen
Die Schule amMorungenweg ist die
erste von insgesamt vierGrundschu-
len im Essener Osten, an der das
sportliche Projekt durchgeführt
wird. Hier gehen die Kinder als ers-
tes auf die Laufstrecke. Sie ist zwar
nur wenige Meter kurz, hat es aber

Pfadfinder bieten mehr als Lagerfeuerromantik
Die Burgaltendorfer Gruppe gehört zum Stamm Vereinigte Ruhrhalbinsel. Aktuell sucht sie Nachwuchs,

nachdem ihre Jüngsten, die „Wölflinge“, geschlossen in die nächste Altersstufe aufstiegen

Mächtig Spaß hatten die Pfadfinder aus Burgaltendorf bei ihrem Besuch in Schwe-
den im Jahr 2011. FOTO: VICTOR ORTEGA

Ehrgeiziges Projekt bringt Schulkinder mit Spaß in Bewegung
Schnell, schneller, am schnellsten: Die Freisenbrucher Grundschüler gehen auf die Rennstrecke von „Kindersprint“

Slalom, schneller Antritt und Geschicklichkeit sind beim „Kindersprint“ in der Frei-
senbrucher Grundschule am Morungenweg gefragt. FOTO: MAXIMILIAN LAZAR

Lagerfeuer-Romantik: Doch die Pfadfinder haben noch eine ganze Menge mehr zu bieten. FOTO: PFADFINDER BURGALTENDORF

Das Engagement der Pfadfin-
der ist vielfältig: Im sozialen Be-
reich unterstützen die Burgalten-
dorfer beispielsweise die Afrika-
Hilfe-Stiftung für Ruanda. Auch
die Teilnahme an einem freiwilli-
gen sozialen Jahr (FSJ) ist bei ih-
nen möglich.

Auch ökologische Belange be-
sitzen Priorität und fangen im
Kleinen an: Umweltfreundlicher
Versand der Stammespost, kriti-

scher Umgang mit Atomkraft, aber
auch praktische Hilfe für das Tier-
gehege imWichteltal sind hier die
Themen.

Persönliche Verantwortung
übernehmen und gesellschaftli-
ches Engagement sind den Pfad-
findern seit jeher wichtig. Sie set-
zen sich für die Rechte von Kindern
und Jugendlichen ein und plädie-
ren und praktizieren basisdemo-
kratische Mitbestimmungsformen.

Soziales Engagement ist wichtig

Dienstag, 20. Januar
Südost. Die „Seniorenrunde um
den Wasserturm“ der evangeli-
schen Gemeinde kommt heute um
14.30 Uhr zu einem gemütlichen
Gesprächsnachmittag im Gemein-
dehaus an der Manteuffelstraße
26 zusammen.

Leithe. Der Gemeindetreff der ka-
tholischen Gemeinde St. Joseph
findet heute um 15 Uhr im Ge-
meindesaal an der Rudolfstraße
12 in Leithe statt. Um rege Beteili-
gung wird gebeten.

Freisenbruch. Beim Kolpingabend
um 19 Uhr im Gemeindeheim, Kü-
tings Garten 1, hält Vorsitzender
Heinz Pfeffer Rückblick auf die Ak-
tivitäten der Kolpingfamilie im ver-
gangenen Jahr 2014.

Überruhr. Der Frauenabend der
evangelischen Gemeinde beschäf-
tigt sich beim ersten Treffen im
neuen Jahr um 20 Uhr im Friedrich-
Graeber-Gemeindehaus, Über-
ruhrstr. 70c, mit der diesjährigen
Jahresauslosung aus dem Römer-
brief 15, Vers 7: „Nehme einander
an, wie Christus euch angenom-
men hat zu Gottes Lob“.

Burgaltendorf. Zum Reibekuchen-
essen und geselligen Beisammen-
sein treffen sich die Kolpingge-
schwister um 20 Uhr im Vereinslo-
kal „Zur schönen Aussicht“ an der
Überruhrstraße 467.

TIPPS & TREFFS

Frillendorf. Eine Einführung ins
Internet können Senioren in einem
zweistündigen Kurs in den Räumen
der Firma Ruhr-Computer an der
Manderscheidstr. 19 bekommen.
Neben Online-Übungen steht das
Erlernen von Bedienungsgrundla-
gen auf dem Programm. Maximal
acht Interessierte können an je-
dem Kurs teilnehmen. Von Mon-
tag, 26.Januar, bis Mittwoch, 28.
Januar, werden täglich zwei Kurse
ab 10 oder ab 14 Uhr angeboten.
Der Kurs kostet 25 Euro. Anmel-
dung unter 894290.

Schnupperkurse zum
Internet für Senioren

Kupferdreh. Zum närrischen Fuß-
ballspiel lädt der Festausschuß
Kupferdreher Karneval (FKK) am
24. Januar ins Wilhelm Haneke
Stadion ein. Pünktlich um 15 Uhr
sollen Einmarsch und Begrüßung
der Gäste im Stadion erfolgen. Der
Titelverteidiger „Spielmannszug
Glück Auf“ trifft auf die Herausfor-
derer „Club der Unterernährten“.
Für die Kinder gibt es ein Bambini-
spiel. Zu dem Ereignis wird auch
das Kinderprinzenpaar der Stadt
erwartet.

Närrisches Fußballspiel
für Groß und Klein

Überruhr. Der Überruhrer „Sänger-
bund“ lädt zu seiner traditionellen
Karnevalssitzung ein. Neben der
„Prinzengarde Wohltun Byfang“
kommt auch der „Hoppeditz“. Die
Sitzung findet am Samstag, 31. Ja-
nuar, im großen Saal der Gaststät-
te „Trend“ (Bürgertreff) im Über-
ruhrer Nockwinkel 64 statt. Beginn
ist um 19.11 Uhr. Einlass ab 18:11
Uhr. Karten kosten ab 11 Euro.
Kartenreservierungen unter
6955274.

MGV Sängerbund
in Überruhr
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